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Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 

 
1. Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen gelten für alle Verkäufe - mit Ausnahme von 

Futtermitteln, Melasse, Saatgut und Düngemitteln – 

der Südzucker AG (Südzucker) ausschließlich.  

Sie gelten insbesondere auch für alle nachfolgenden 

Geschäftsabschlüsse sowie Nachbestellungen, selbst 

wenn nicht ausdrücklich auf sie Bezug genommen 

wird. Maßgeblich ist die jeweils bei Vertragsschluss 

geltende Fassung. Abweichende Geschäftsbedingun-

gen des Käufers gelten nur, wenn sie schriftlich von 

Südzucker anerkannt worden sind. Sie verpflichten 

Südzucker auch dann nicht, wenn Südzucker ihnen 

nicht ausdrücklich widersprochen hat. 

2. Angebote durch Südzucker sind freibleibend. Kauf-

verträge kommen erst mit der schriftlichen Auftrags-

bestätigung von Südzucker zustande. Nebenabreden, 

Änderungen und Ergänzungen bedürfen der schrift-

lichen Bestätigung durch Südzucker. 

3. Die Ware wird von Südzucker EXW (INCOTERMS 2010) 

verkauft, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

Zu liefern ist auf Abruf des Käufers, sofern nicht etwas 

anderes vereinbart ist. Südzucker ist nicht verpflichtet, 

Abrufe unter bestimmten, jeweils mit dem Käufer zu 

vereinbarenden Mindestmengen auszuführen. 

Für die Lieferung ist das von Südzucker durch Verwie-

gung auf einer geeichten Waage festgestellte Gewicht 

maßgebend. 

4. Der Käufer ist verpflichtet, die Ware innerhalb der ver-

einbarten Lieferfrist abzunehmen. Bei Promptlieferun-

gen gilt im Zweifel eine Lieferfrist von 5 Werktagen als 

vereinbart. 

Nimmt der Käufer die gekaufte Ware nicht bis zu dem 

vereinbarten Termin ab, so ist Südzucker berechtigt, 

die Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers zu lagern 

und Zahlung des Kaufpreises zu verlangen oder nach 

Ablauf einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag 

zurückzutreten und/oder Schadensersatz statt der 

Leistung zu verlangen. Die Schadensersatzpflicht des 

Käufers tritt nicht ein, sofern er nachweist, dass er die 

Abnahmeverzögerung nicht zu vertreten hat. 

5. Wird Südzucker ihre Leistung durch höhere Gewalt, 

insbesondere Arbeitskampfmaßnahmen, Produktions-

störungen in ihren Werken oder ihrer Rohstofflieferer, 

staatliche Import- oder Exportbeschränkungen, sons-

tige Südzucker nicht zurechenbare behördlichen Maß-

nahmen oder eines ähnlichen unvorhersehbaren und 

unverschuldeten Umstandes, ganz oder vorüberge-

hend unmöglich, so wird die Lieferfrist um die Dauer 

der Störung verlängert. Dauert das Leistungshindernis 
mehr als 14 Tage, sind beide Parteien zum Rücktritt 

vom Vertrag berechtigt. 

6. Die Preise verstehen sich zuzüglich der zum Zeitpunkt 

der Lieferung geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer.  

Die Zahlung hat entsprechend den gesondert verein-

barten Zahlungsbedingungen zu erfolgen. Soweit sol-

che gesonderten Zahlungsbedingungen nicht vorlie-

gen, ist der Betrag der Rechnung innerhalb von 10 

Tagen nach Rechnungsdatum (= Zeitpunkt der 

Verladung) in bar, durch Überweisung oder Scheck 

ohne Skonto zu zahlen. Die Zahlung gilt erst dann als 

bewirkt, wenn der Gegenwert für die Lieferung Süd-

zucker uneingeschränkt zur Verfügung steht. Maß-

geblich ist der Tag der Bankgutschrift. Ab Verzugs-

eintritt stehen Südzucker Verzugszinsen in gesetz-

licher Höhe zu. 

7. Zurückbehaltungs- und Aufrechnungsrechte stehen 

dem Käufer nur für Gegenansprüche aus dem selben 

Vertragsverhältnis oder aber für unbestrittene oder 

rechtskräftig festgestellte Forderungen zu. 

8. Südzucker kann weitere Lieferungen bis zum voll-

ständigen Ausgleich rückständiger Zahlungen und 

Zinsen verweigern. Außerdem kann Südzucker weitere 

Lieferungen von der Vorauszahlung des Kaufpreises 

oder einer Sicherheitsleistung abhängig machen. Das-

selbe gilt, wenn die Kaufpreisforderung aus anderen 

Gründen gefährdet erscheint. Die Geltendmachung 

weiterer Rechte bleibt unberührt. 

9. Für die Gewährleistung von Südzucker gilt: 

a) Die Gewährleistung ist auf die Lieferung von Ware 

mittlerer Güte entsprechend der allgemeinen Spe-

zifikationen von Südzucker beschränkt. Ihre Eig-

nung zur Herstellung verkehrsfähiger Lebens-

mittel, insbesondere ihre lebensmittelrechtliche 

Zulässigkeit im Bestimmungsland, liegt aus-

schließlich in der Verantwortung des Käufers; in-

soweit wird keine Gewährleistung übernommen. 

Die Festlegung der Spezifikation gilt als Beschaf-

fenheitsvereinbarung im Sinne des § 434 BGB. 

b) Bei zugekauften Waren beschränkt sich die Ge-

währleistung und Haftung auf Ersatzansprüche, 
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die Südzucker gegen die Vorlieferanten geltend 

machen kann. 

c) Die Ware ist unverzüglich nach Erhalt zu unter-

suchen, etwaige Mängel sind unverzüglich schrift-

lich zu rügen (erkennbare Mängel innerhalb von 

zehn Tagen nach Erhalt der Ware, verborgene 

Mängel innerhalb von zehn Tagen nach der Ent-

deckung des Mangels). Andernfalls gilt die Ware 

als genehmigt. 

d) Der Käufer kann bei rechtzeitiger und berechtigter 

Rüge von Mängeln nur Ersatzlieferung verlangen, 

soweit nachstehend nichts anderes geregelt ist. 

Der Käufer ist berechtigt, zurückzutreten und die 

Ware gegen eine entsprechende Gutschrift zu-

rückzugeben oder den Kaufpreis zu mindern, 

wenn die Ersatzlieferung fehlschlägt, insbesondere 

unmöglich ist, verweigert oder schuldhaft verzö-

gert wird, oder in einem angemessenen Zeitraum 

nicht gelingt. Wegen eines unerheblichen Mangels 

der Ware stehen dem Käufer keine Rechte zu. Ein 

Mangel, der nur einen geringen Teil der geschul-

deten Lieferung betrifft, berechtigt nicht zum 

Rücktritt hinsichtlich der gesamten Lieferung. 

Das Recht, die Ersatzlieferung unter den Voraus-

setzungen des § 439 Abs. 3 BGB ganz zu ver-

weigern, bleibt unberührt. In diesem Fall stehen 

dem Käufer nur die Rechte gemäß vorstehendem 

Absatz 2 zu.  

e) Alle Gewährleistungsansprüche des Käufers ver-

jähren innerhalb eines Jahres ab dem gesetzlichen 

Verjährungsbeginn. 

f) Schadensersatzansprüche des Käufers wegen des 

Mangels bleiben unbeschadet der Ziff. 10 dieser 

AGB unberührt. 

g) §§ 478, 479 BGB bleiben unberührt. 

10. Schadensersatzansprüche des Käufers - gleich aus 

welchem Rechtsgrund - sind für leichte Fahrlässigkeit 

ausgeschlossen. 

Dieser Haftungsausschluss gilt nicht für Ansprüche 

aus einer Garantie, bei einer Verletzung von Leben, 

Körper oder Gesundheit, für Ansprüche gemäß §§ 1, 

4 Produkthaftungsgesetz sowie für die leicht fahr-

lässige Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Die 

Haftung der Südzucker für die leicht fahrlässige Ver-

letzung solcher wesentlichen Pflichten ist auf den 

Deckungsumfang der Betriebshaftpflichtversicherung 

von Südzucker beschränkt. Soweit diese den bei Ver-

tragsschluss vorhersehbaren, typischen Schaden nicht 

abdeckt, haftet Südzucker ergänzend für den über-

schießenden Betrag. Gleiches gilt bei grob fahrlässi-

gem Handeln einfacher Erfüllungsgehilfen. 

Soweit die Haftung von Südzucker ausgeschlossen 

oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 

Haftung der Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 

Vertreter und Erfüllungsgehilfen von Südzucker. 

11. Hat der Käufer gemäß §§ 281, 323 BGB Südzucker 

eine angemessene Frist zur Ersatzlieferung bestimmt 

und ist die Frist erfolglos abgelaufen, so hat er Süd-

zucker binnen zwei Wochen seit Zugang einer ent-

sprechenden Aufforderung schriftlich mitzuteilen, ob 

er Schadensersatz statt der Leistung geltend macht 

bzw. vom Vertrag zurücktritt. 

Teilt er dies nicht rechtzeitig mit, scheiden Rechte aus 

§§ 281, 323 BGB aus. 

12. Die Lieferung der Ware erfolgt unter Eigentums-

vorbehalt gemäß § 449 BGB mit den nachstehenden 

Erweiterungen: 

a) Die Ware bleibt bis zur vollen Bezahlung sämt-

licher, auch der künftig entstehenden Forderungen 

von Südzucker gegen den Käufer aus der Ge-

schäftsverbindung Eigentum von Südzucker. 

b) Ein Eigentumserwerb des Käufers an der Vorbe-

haltsware gemäß § 950 BGB im Falle der Verarbei-

tung der Vorbehaltsware zu einer neuen Sache ist 

ausgeschlossen. Eine etwaige Verarbeitung erfolgt 

durch den Käufer für Südzucker, ohne dass für 

Südzucker Verbindlichkeiten hieraus erwachsen. 

Die verarbeitete Ware dient zur Sicherung von 

Südzucker nur in Höhe des Wertes der Vorbehalts-

ware. 

Bei der Verarbeitung mit anderen, nicht Südzucker 

gehörenden Waren durch den Käufer steht Süd-

zucker das Miteigentum an der neuen Sache zu im 

Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den 

anderen verarbeiteten Waren zur Zeit der Verar-

beitung. Für die aus der Verarbeitung entste-

hende neue Sache gilt sonst das Gleiche wie bei 

der Vorbehaltsware. Sie gilt als Vorbehaltsware im 

Sinne dieser Bedingungen. 

c) Die Forderungen des Käufers aus dem Weiterver-

kauf der Vorbehaltsware werden bereits jetzt an 

Südzucker abgetreten, und zwar gleich, ob die 

Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung und 

ob sie an einen oder mehrere Abnehmer weiter-

verkauft wird. Südzucker nimmt diese Abtretung 

an. Die abgetretene Forderung dient zur Sicherung 

von Südzucker nur in Höhe des Wertes der jeweils 

verkauften Vorbehaltsware. 
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Für den Fall, dass die Vorbehaltsware vom Käufer 

zusammen mit anderen, nicht Südzucker gehö-

renden Waren, sei es ohne, sei es nach Verarbei-

tung, verkauft wird, gilt die Abtretung der Kauf-

preisforderung nur in Höhe des Wertes der 

Vorbehaltsware, die zum Gegenstand des mit dem 

Abnehmer des Käufers abgeschlossenen Kaufver-

trages gehört. 

d) Der Käufer ist zum Weiterverkauf und zur Weiter-

veräußerung der Vorbehaltsware nur mit der Maß-

gabe berechtigt und ermächtigt, dass die Kauf-

preisforderung aus dem Weiterverkauf gemäß 

Buchst. c) auf Südzucker übergeht. Zu anderen 

Verfügungen über die Vorbehaltsware ist der Käu-

fer nicht berechtigt. 

e) Der Käufer ist bis auf Widerruf zur Einziehung der 

Forderung aus dem Weiterverkauf trotz der Ab-

tretung ermächtigt. Die Einziehungsbefugnis von 

Südzucker bleibt von der Einziehungsermäch-

tigung des Käufers unberührt. Südzucker wird die 

Forderung aber nicht selbst einziehen, solange der 

Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungs-

gemäß nachkommt. Auf Verlangen von Südzucker 

hat der Käufer ihr die Schuldner der abgetretenen 

Forderungen mitzuteilen und den Schuldnern die 

Abtretung anzuzeigen. 

f) Der Eigentumsvorbehalt gemäß den vorstehenden 

Bestimmungen bleibt auch bestehen, wenn ein-

zelne Forderungen von Südzucker in eine laufende 

Rechnung aufgenommen werden und der Saldo 

gezogen und anerkannt ist. 

g) Der Eigentumsvorbehalt von Südzucker ist in der 

Weise bedingt, dass mit der vollen Bezahlung aller 

Forderungen von Südzucker aus der Geschäfts-

verbindung ohne weiteres das Eigentum an der 

Vorbehaltsware auf den Käufer übergeht und die 

abgetretenen Forderungen dem Käufer zustehen. 

Südzucker verpflichtet sich, die ihr nach den vor-

stehenden Bestimmungen zustehenden Sicherun-

gen insoweit - nach ihrer Wahl - freizugeben, als 

ihr Wert die zu sichernden Forderungen um 20 % 

übersteigt. Der Käufer verpflichtet sich, Südzucker 

von einer etwaigen Belastung der Vorbehaltsware 

durch Rechte Dritter unverzüglich zu benach-

richtigen. 

13. Südzucker ist berechtigt, sämtliche Daten, die im 

Rahmen der Durchführung des Vertragsverhältnisses 

notwendig sind, zu speichern und zu verarbeiten, 

auch soweit es sich um personenbezogene Daten 

handelt. 

14. Wenn nichts anderes vereinbart wurde, finden auf das 

Vertragsverhältnis die jeweiligen gesetzlichen Be-

stimmungen der Bundesrepublik Deutschland zum 

Zeitpunkt des Vertragsabschlusses Anwendung mit 

Ausnahme des Übereinkommens der Vereinten Natio-

nen vom 11. April 1980 über Verträge über den inter-

nationalen Warenkauf.  

15. Gerichtsstand ist Mannheim. 

 

Ausgabe Stand April 2015 


